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1 Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 24. 


— nn In nenn 


Inhalt des Reichs⸗Geſetzblattes. 

Das 14 Stück des Reichs⸗Geſetzblattes pro 1872 

enthält unter: | 

Nr. 821 den Poſtvertrag zwiſchen Deutſchland und 

Frankreich, vom 14. Februar 1872. 

Nr. 822 den Konſularvertrag zwiſchen dem Deutſchen 
Reiche und Italien, vom 7. Februar 1872. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Daa 27., 28. und 29. Stück der Geſetz»Samm⸗ 

lung pro 1872 enchält unter: 

Ne. 8028 das Geſetz, betreffend die Ablöſung der den 
geiſtlichen und Schul⸗Inſtituten, ſowſe den frommen 

und milden Stiftungen ꝛc. zuſt henden Realberechti 

gungen, vom 27. April 1872. 

Nr. 8029 das Geſetz, betreffend den Ankauf der Zaun 3: 
bahn, Zahlung eines Beitrages zu den Baukoſten 
einer Elſenbahn von Langelsheim nach Clausthal, 

ſowie Herſtellung des zweiten Geleiſes auf den Bahn: 

ſtrecken von Bremen bis Geeſtemünde, von Hannover 


nach Dirſchau, vom 3. Mat 1872 


Nr. 8030 den Allerhochſten Erlaß vom 3. Mai 1872, 
betreffend die Uebertragung der Verwaltung der 
Taunus ⸗Eiſonbahn an die Eiſenbahndtrektion in 

ietbaden. 

N 8031 den Allerhöchſten Erlaß vom 15. April 1872, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Gladbeck nach Horſt im Kreiſe Reckling⸗ 

haufen, Regierungsbezirk Münter. 

Nr. 8032 den Allexhöchſten Erlaß vom 17. April 1872, 
betreffend den Tarkf, nach welchem die Abgaben für 
die Benutzung der Haf nanlagen zu Büſum und zu 

Warwerort im Kreiſe Norderdithmarſchen, Regierunge⸗ 

bezirk Schleswig, vom 1. Mai 1872 ab bis zu der 
vorbehaltenen Revifion des Tarifes zu erheben find. 

Nr. 8033 die Bekanntmachung, betreffend die der Anger⸗ 

münde⸗ Schwedter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ertheilte 
landesherrliche Konzeſſton zum Bau und Betriebe 
einer Eiſenbahn von Angermünde nach Schwedt, vom 

5. Mai 1872. . 

Nr. 8034 das Geſetz über den Eigenthumserwerb und 
die dingliche Belaftung der Grundſtücke, Bergwerke 
und ſelbſtſtändigen Gerechtigkeiten, vom 5. Mat 1872. 

Nr. 8035 die Grundbuch⸗Ordnung, vom 5. Mat 1872. 

Nr. 8036 das Geſetz über die Form der Verträge, 


Marienwerder, den 12. Jun! 


durch welche Grundſtücke zertheilt werden, vom 
5. Mai 1872. 

Nr. 8037 das Geſetz, betreffend die Stempelabgaben 
von gewiſſen, bei dem Grundbuchamte anzubringenden 
Anträgen, vom 5. Mai 1872. 


Nr. 8038 das Geſetz, betreffend die Erhebunz von 


Markfſtandsgeld, vom 26. April 1872. 

Nr. 8039 das Geſetz, den Betrieb der Dampfkeſſel ber 
treffend, vom 3. Mai 1872. 

Nr. 8040 den Allerhöchſten Erlaß vom 10. April 1872, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗ 
Chauſſeen des Kreiſes Polniſch Wartenberg im Re⸗ 
gierungsbezirk Breslau: 1) von Wartenberg nach 
Medzibor, 2) von Wartenberg über Mangſchütz bis 
zur Schildberger Kreisgrenze und 3) von Warten 
berg über Kunzendorf bis an die Oelser Kreisgrenze 
bei Reeſewitz. 

Nr. 8041 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreis: Obligationen des Warten: 
berger Kreiſes im Betrage von 120,000 Thalern, 
vom 10. April 1872. 

Nr. 8042 den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Mai 1872, 
betreffend den Tarif, nach welchem die Hafenabgaben 
zu Burg auf Fehmarn im Kreiſe Oldenburg, Regie⸗ 
rungsbezirk Schleswio, vom 1. Mai 1872 ab zu 
erheben ſind. 

Nr. 8043 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Mai 1872, 
betreffend den Tartf, nach welchem die Hafenabgaben 
in Eckernförde, Regierungsbezirk Schleswig, vom 
1. Mai 1872 an bis auf Wetteres zu erheben find, 

Nr. 8044 die Bekanntmachung, betreffend die der Dort⸗ 
mund⸗Gronan⸗Enſcheder Eiſenbahngefellſchaft ertheilte 
landes herrliche Konzeſſion für den Bau und Betrieb 
einer Eiſenbahn von Dortmund über Lünen, Dülmen, 
Cösfeld, Ahaus und Gronau zur Preußiſchen Landes⸗ 
grenze bei Glanerbrück zum Anſchluſſe an die von 
dort nach Enſchede erbaute Bahn, vom 18. Mai 1872. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


1) Nach einer in dem Königl. Sächfiſchen Geſetz⸗ und 
Verordnungsblatte publicirten, unter dem 3. Februar 
d. J. erlaſſenen Verordnung iſt für den Umtauſch der 
älteren, nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
6. September 1855 kreirten Königl. Sächſiſchen Kaſſen⸗ 


billets gegen neue Kaſſenbillets der Kreation vom | 


Ausgegeben in Marienwerder den 13. Juni 1972, 


fi 


* * 


zur 


Jahre 1867 eine Nachfriſt von ſechs Monaten, von Formulare zu den bisherigen Bedingungen abgegeben, 
dem durch die Verordnung vom 30. Auguſt 1871 auf mithin die mit der Halbgroſchen⸗ ꝛc. Marke beklebten 
Ende Dezember des vorigen Jahres feſtgeſetzten Präklu⸗ gegen Entrichtung des Markenwerthes, die nicht bes 
ſivtermin an gerechnet, gewährt, fo daß der Umtauſch klebten Formulare dagegen zum Preiſe von / Groſchen 
der vorgedachten älteren Kaſſenbillets der Kreation oder 1 Kreuzer für je 5 Stück. Das neue Formular 
vom Jahre 1855 bei der Finanz⸗Hauptkaſſe zu Dresden iſt 8 s Centimeter hoch und 14, Centimeter breit; es 
und der Lotterie⸗Darlehnskaſſe zu Leipzig noch bis mit beſteht aus ſtärkerem Papier als das bisherige. 

dem 29. Jani 1872 geſtattet bleibt, von dieſem Zeit Poflkartenſormulare, welche das Publikum ſich 
punkte ab aber alle bis dahin nicht umgetauſchten ſelbſt herſtellen läßt, oder welche von Fabrikanten ꝛc. 
derartigen Kaſſeabillets als gänzlich werthlos zu be⸗ zum Verkauf geſtellt werden, müſſen in Größe, Format, 
trachten ſind und weder eine nachträgliche Umtauſchung Stärke und Steifheit den von der Poſt gelieferten 
derſelben, noch die Berufung auf die Rechtswohlthat gleichen; über kleine Abweichungen in Größe und 
der Wiedereinſetzungen in den vorigen Stand dagegen Format wird von den Poſtanſtalten hinweggeſehen 


ftattfinden kann. werden; doch kann dies bezüglich der Stärke und 
Berlin, den 6. April 1872. ant de des Paplerſtoffes nicht geſchehen. Die Farbe 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. bleibt der Wahl überlaſſen. Ebenſo die Angabe des 
Im Auftrage: Moser. Namens und der Firma des Abſenders, einer ent⸗ 

Der Finanz⸗Miniſter. ſprechenden Vignette u. |. w. mittelſt Vordrucks u. |. w., 

gez. Camphausen. gleichviel ob auf der Vor⸗ oder Rückſeite. Dagegen 

2 Bekanntmachung iſt die gedruckte oder geſchriebene Ueberſchrift „Poſt⸗ 


wegen Zahlung der am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen karte“ auf der Vorderſeite nothwendig. Die Rückſeite 
der Staatsſchuldſcheine, der Anleihen von 1856, 1867 C. iſt für die ſchriftlichen oder gedruckten Correſpondenz⸗ 
und 1868 A., der Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen mitiheilungen in bisheriger Art beſtimmt. Auf die 
und der Anleihe des Norddeutſchen Bundes von 1870. Vorderſeite darf lediglich die Adreſſe geſchrieben werben, 
Die am 1. k. M fälligen Zinſen der oben bezeich⸗ der Beſtimmungso:t unten rechts. Die Marke iſt 
neten Papiere können bei der Staatsſchulden Tilgungs⸗ oben rechts aufzukleben. Denjenigen Fabrikanten u. |. w., 
kaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, unten links, welche Poſtkarten⸗ Formulare zum Verkauf an das 
ſchon vom 15. d M. ab täglich, mit Ausnahme der Publikum herzuſtellen beabſichtigen, wird, wenn fie fd 
Sonns und Feſitage und der Kaſſenreviſtonstage, von in frankirten Schreiben an das General Poſtamt wenden, 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen Ab⸗ſchon jetzt eine Probe des amtlichen Formulars gratis 
lieſerung der Coupons in Empfang genommen werden. geliefert werden. 
Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗Haupt⸗ Poſtkarten mit Rückantwort koſten vom 1. Juli 
kaſſen der Po einz Hannover und der Kreiskaſſe in ab 1 Sgr. bez. 4 Kreuzer. Unbeklebte Formulare der⸗ 
Frankfurt a. M. werden dicfe Coupons ebenfalls vom ſelben ½ Groschen bez 2 Kreuzer für 5 Stück. 
15. d. M. ab, mit Aufnahme der oben bezeichneten Berlin, den 29. Mai 1872. 


Toge eingelöſt en — Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Stephan. 
Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen Berordnun ee der 


ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchie⸗ 
denen Appoints enthaltenes, aufgerechnetes, unterſchrie⸗ ) Die am 16. Mai c. ſtattgehabte Generalverſamm⸗ 
benes und mit Wohnung sangabe verſehenes Verzeichniß lung der Aktionäre der Transport: und Feuer Ver⸗ 


beigefügt ſein. ſicherungs⸗Geſellſchaft Moguntia in Mainz hat beſchloſſen, 

Berlin, den 6. Juni 1872. mit dem 1. Juli d. J. die Liquidation ver Geſellſchaft 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. eintreten zu laſſen. 

v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. Der Geſellſchaftsvorſtand wird in Folge dieſes 

3) Bekanntmachung, Beſchluſſes von der durch den Konzeſſionsnachtrag 

die Poſtkarten betreffend. vom 15. März d. J. ertheilten Erlaubniß zum Betriebe 


Nach der Verordnung des Herrn Reichskanzlers des Verſicherungsgeſchäftes gegen Feuersgefahr in 
vom 1. Mai beträgt das Porto für Poſtkarten (Correſpon⸗ Preußen keinen Gebrauch machen. 
denzkarten) vom 1. Juli d. J ab ½ Groſchen bez. Marienwerder, den 5. Juni 1872. 
2 Kreuzer. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vom gleichen Zeitpunkt ab fol geſtattet ſein, 8) Des Königs Majeſtät haben mittelft Allerhöchſten 
daß außer den, bei den Poſtanſtalten zu beziehenden Erlaſſes vom 29. April d. J. zur Abtrennung der 
Formularen zu Poßkarten auch ſolche verwendet werden Käthnergrundſtücke 
dürfen, welche das Publikum je nach feinem Bedürf. der Wittwe Barbara Fiſch mit. 2,96 Morgen, 
niſſe auf eigene Koſten ſich herſtellen läßt, oder bei des Ferdinand Benſemann mit. . 13 5 
Papier-, Couvert⸗ ꝛc. Fabrikanten ꝛc. entnimmt. „ Auguſt Wedel mit . 1 „ 
Pon den Poſtanſtalten werden die Postkarten „ Andreas Piechowski mit „ 479 u 
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des Auguſt Wendel mit 16 Morgen, in Culm um 8 Uhr 50 Min. Vorm. zum Auſchluß 


„ Heinrich Mentz mit 5,16 „ an die 2. Perſonenpoſt nach Teres pol 9 Uhr 
„ Eduard Jahnke mit . 0,44 „ 15 Min. Vorm.; 
„ Auguſt Herrmann mit . 2,74 „ aus Culm um 5 Uhr Nachm., wie bisher, 
„ Andreas Slottke mit . 4 2 durch Kl. Czyſte um 6 Uhr 30—40 Min. Nachm., 
„ Johann Mentz mit. . 10,60 „ durch Liſſewo um 6 Uhr 55 bis 7 Uhr 5 Min. Nachm., 
„ Gottfried Schmilinski, jetzt Hein⸗ in Brieſen um 8 Uhr 50 Min. Abends. 
rich Main mit. 2,98 „ Danzig, den 7. Juni 1872. 

„ Wilhelm Schmechel mit. . 1 > Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ Direktion. 

Jakob Wedel mit 3 Perſonal⸗ Chronik. 


von dem Gutsbezirke der Borrekfläche und zu deren 9) Der ſeitherige Provinzialvikar, Prediger Jo⸗ 
Vereinigung mit dem Gemeindebezirke Kölln die Ge⸗ hannes Rudolf Eduard Hammer in Schloppe 
nehmigung zu ertheilen g ruht. iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirche daſelbſt und 

Marienwerder, den 29. Mai 1872. der damit verbundenen Kirche in Zützer von den Patro⸗ 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. naten berufen und von dem Königlichen Konfiſtorium 
6) Die in unſerer Bekanntmachung vom 16. März c. beſtätigt worden. 
für die Abnahme der auf dieſſeitigen Stationen an⸗ Der ſeitherige Hilfsprebiger aus Neugolz, z. 8. 
langenden, nach der Beſtimmung des Betriebs⸗Regle- in Prittiſch, Provinz Poſen, Franz Heinrich Colo⸗ 
ments von den Empfängern ſelbſt zu entladenden man Strelow iſt zum Pfarrer der evangeltichen 
Wagenladungsgüter 97585 Friſt wird fortan allge⸗ Kirche zu Tütz von dem Patronate berufen und von 
mein auf 6 Stunden feſtgeſetzt. dem Königlichen Konfiſtorium beſtätigt worden. 

Den Empfängern wird eine Erleichterung dahin Der ſeitherige Pfarrverweſer zu Friedrichsbruch, 
gewährt, daß mit der Entladung der Eiſenbahnwagen Kreis Conitz, Herrmann Adolf Kauffmann iſt 
nicht auch gleichzeitig die Abfuhr der Güter zu erfolgen nunmehr zum Pfarrer der cvangeliſchen Kirche daſelbſt 
braucht, die Abwerfung derſelben vielmehr auf Lager: berufen und von dem Königlichen Konſiſtorium beſtä⸗ 
plätze, ſoweit ſolche auf der betreffenden Sta >|tigt worden. 
tion vorhanden und disponibel ſind, ge⸗ Der Pfarr⸗Adminiſtrator Joſeph Landsberg 
ſchehen kann und Lagergeld für deren Benutzung erſt iſt als katholiſcher Religionslehrer bei dem Königl. 
dann zur Erhebung gelangt, wenn das Gut nicht inner: | Gymnaftum zu Culm in Weßpr. definitiv angeſtellt. 
BP 6 Stunden nach abgelaufener Wagenentlabungs- Der Kreisrichter Oloff in Schlochau iſt zum 
friſt abgeholt iſt. Keeisgerichtsrath ernannt. 

An Lagergeld für das im Freien lagernde Gut Der Kceisrichter Stolterfoth in Schwetz iſt 
wird auch in Zukunft der bisherige Satz von 3 Pfennigen in gleicher Amtselgenſchaft an das Kreisgericht in 
pro Tag und Centner erhoben; dagegen wird das bis. Stettin verſetzt worden. 
herige farifmäßige Standgeld (Wagenſtrafmiethe) auf Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Reh⸗ 
den Betrag von 15 Sgr. pro Achſe und für jede an⸗ bein in Culm iſt verſtorben. 


gefangenen 6 Tagesſtunden ermäßigt. Der Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius Dr. 
i Bromberg, den 31. Mai 1872. v. Komierow ski in Flatow iſt behufs weiterer Aus⸗ 
Königliche Direktion der Oabahn. bildung dem Kreisgerichte in Thorn zur Beſchäftizung 
Vom 16. d. M. ab wird eine tägliche Botenpoſt überwieſen worden. 
mit beſchränkter Fahrpoſtbeförderung len Strasburg Der Kreisgerichts⸗ Bureau ⸗Aſſiſtent Stach in 
W.⸗Pr. und Wrotzk eingerichtet. Mewe iſt als Secretär und Sportelrezeptor un die 
Dieſelbe erbält folgenden Gang: zum Kreisgerichte in Flatow gehörige Gexrichts⸗Com⸗ 
aus Wrotzk 4˙ Uhr fell miſſton in Vandsburg verſetzt worden. 
in Strasburg 8 Uhr Morgens, Der Kreisgerichts Bureau» Aſſiſtent Krauſe in 
(zum Anſchluß an die 1. Perſonenpoſt nach Jablonowo Berent iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreis⸗ 
8” Uhr Vormittags), gericht in Marienwerder verſetzt. 
aus Strasburg 8 Uhr Abends, Der Civil Supernumerar Jul ius Ferdinand 
(uach Ankanft der II. Poſt aus Jablonowo 7 Uhr Kuhn in Löbau tft als Bureau Aſſiſtent und Sportel⸗ 
Abends), rezeptor beim Kreisgerichte in Marienwerder mit der 
in Wrotzk 11“ Uhr Nachts. Function bei der Gerichts⸗Commiſſion in Mewe an⸗ 
Hanz, den 3. Juni 1872. geſtellt worden. 
aiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. Der Gerichtsbote und Executor Uneiko in Grau⸗ 
8) Vom 10. d. Mts. ab erhält die Perſonenpoſt denz iſt verſtorben. 
zwiſchen Brieſen und Culm folgenden Gang: Der Bote, Executor und Gefangenwärter Her⸗ 
aus Brieſen um 5 Uhr früb, wie bisher, mann Bogenſchneider in Mewe iſt als Bote und 


durch Liſſewo um 6 Uhr 4555 Min. Morgens, Executor an das Stadt⸗ und Kreisgericht in Danzig 
durch Kl. Czpfte um 8 Uhr 5—15 Min. Vorm, verſetzt. 


’ 
N 


Der Gerichtsbote und Executor Bartel in 
Schlochau iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreis 
gericht in Flatow verſetzt. 

Der Hilfsbote und Executor Ferdinand Schul; 
in Thorn iR bei dem Kreisgerichle daſelbſt als Bote 
und Er cutor, und 

der Hilfsbote und Executor Gottlieb Stuhm 
in Löbau bei dem Kreisgerichte in Thorn als Gefangen⸗ 
wärter angeſtellt worden. 

Der Geſangenwärter Dudeck in Strasburg W., 
Pr. iſt zum Boten und Executor bei der Gerichts⸗ 
Commiſſion in Gollub ernannt. 

Der Bote und Executor Jäger in Strasburg 


W. Pr. iſt zum G.fangenwärter bi dem Kreisgericht 


daſelbſt ernannt. 

Der Bote und Executor Hellwig in Gobub iſt 
iſt gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht in 
Strasburg W.⸗Pr. verſetzt. 


Im Kreiſe Schlochau iſt der Chauſſeegelderheber 
Daunert zu Ki. Haſſelberg als Schiedsmann für das 
Kirch piel Hammerſtein gewählt und beſtätigt worden. 


Im Kreiſe Calm iſt der Einſaſſe A. Heilemann 
m Ge. Czyſte als Schiede mann für das Kirchſpiel Gr. 
Czyſt gewählt und beſtätigt worden 

Der bisherige Gymnaſiallehrer Heinrich Frie⸗ 
drich Wilhelm Bock aus Neuſtadt iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Königl. Gymnaſtum zu Conitz verſetzt. 

Die durch die Verſitzung des Förſters Lojewski 
erledigte Förſterſtelle zu Tokary in der Oberförſterei 
Gollub iſt vom I. Juli 1872 ab dem Förfter Regler, 
bisher in der Ober förſterei Garczno, definitiv über: 
tragen. 

Die durch die Verſetzung des Förſters Regler 
erledigte Förſterſtelle zu Eichgorſt in der Oberförſterei 
Gurczuo iſt vom 1. Juli 1872 ab dem Förſter Dinger, 
bisher in der Oberförſterei Wilhelmsberg, definitiv 
übertragen. 

Die durch die Peufionirung des Förſters Nowrath 
erledigte Förſterſtelle zu Dianenberg in der Oberforſterei 
Jammi iſt vom 1. Juli 1872 ab dem Förſter Lo⸗ 
jewski, bisher in der Oberförſterei Gollub, definitiv 
übertragen. 

Die durch die Verlegung des Fö.fters Dinger 
erledigte Förſterſtelle zu Tengowitz in der Oberförſterei 
Wilhelmsderg iſt vom 1. Juli 1872 ab dem Fo ſter 
Vogel, bisher in der Oberförſterei Münſterwalde, 
definitiv übertragen. 

Dem zum Förſter ernannten Forſtaufſeher Volk⸗ 


mann iſt die neu eingerichtete Förſterſtelle zu Neuwelt 


in der Oberförſterei Gurzno vom 1. April c. ab defi⸗ 
u tio übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Scholz iſt unter Ernennung 
zum Förſter die durch den Tod des Jöcſters Schul) 
erledigte Förſterſtelle zu Reihergrund in der Oberför⸗ 
ſterei Schwiedt vom 1. Juli c. ab definitip übertragen. 


Dem Forſtaufſeher Schmidt in der Oberförſterel 

Münſterwalde iſt unter Ernennung zum Förſter die 
duch die Perſetzung des Förſters Vogel vacante 
Förſterſtelle zu Weſſel in derſelben Oberförſterei vom 
1. Juli c. ab definitiv übertragen. 
Der Forſtaufſeher Krüpper iR zum Königlichen 
Förſter ernannt und demſelben vom 1. April c. ab 
die durch die Verſetzung des Förſters Zeeden erledigte 
Förſterſtelle zu Einfiedelet I. in der Oberförſterei Wocyt» 
wodda definitiv übertragen. 

Der Rentier A. Sawatzki ift zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Rieſenburg gewählt und als 
ſolcher beſtätigt worden. e * 
Der Gutsbeſitzer Julius Dembek und der 
Ackerbürger Jacob Szudzinski ſind zu Rathmännern 
der Stadt Kauernick gewählt und als ſolche beſtätigt 
worden. * 

Es find angefſellt worden: 
der invalide Lazarethgehilfe Monk als Grenz⸗ 
aufſeher in Gurzno und 
der invalide Füſilier Gehrmann als Grenzauf⸗ 
jeher in Pieczenia. f 

Es iſt verſetzt worden: 
der Grenzaufſeber Lechner zu Gurzno als Steuer⸗ 
aauſſeher nach Thorn. 
10) Di angeliſhe S hehe b 5 1005 Raczymi 

e enangeliſche Schullehrerſtelle zu Raczyniewo 

wird in Kurzem erledigt. Meder bundee find Hr N Ka 
Dominium zu Raczyniewo zu richten. Die Kenntniß 
der polniſchen Sprache I wünſchenswerth. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Harnau wird 
zum 1. Auguft d. J. erledigt. Bewerbungsgeſuche find 
an den Orts vorſtand zu Harnau zu richten. 
| Die Schullehrerſtelle zu Werek wird zum 1. Juli 
d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Peinzlichen Rent⸗ 
amte zu Flatow zu melden. 

Die zweite Schullehrerſtelle zu Petzin wird im 
Kurzen erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſfion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter 
Einſendung ihrer Z ugniſſe bei dem Prinzlichen Rent⸗ 
amte in Flatow zu melden. 1 

Die Schullehrerſtelle zu Königl. Waldau wird zum 
1. Juli d. J. erledigt. Lehrer evangelischer Confeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeogniſſe bei dem Königlichen 
Kreis⸗ Schul Inſpektor Herrn Pfarrer Conſentius 
zu Kulm zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Gr. Grünhof wird ar 
1. Auguſt d. J. erledigt Lehrer epangeliſcher Con⸗ 
feſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer Braunſchweig bier 
bis zum 15, Juni 5. J. zu melden. mo 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 24.) n 
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